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I. Einleitung

Die prähistorischen Inder der Kupfer- und Bronzezeit bildeten den öst
lichsten Typus der asiatischen Protomediterranen mit einer Bevölkerung, die
in den somatischen Charakteristika und in ihrer Kultur relativ homogen und
in hohem Maße eigenständig war. Kultur und Bevölkerung dehnten sich über
ein weites Gebiet aus, das sich über das heutige Afghanistan, Baluchistan,
das westliche Pakistan und Indien bis nach Bengalen im Osten und bis an den


